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Der Anbau von Sonnenblumen zur Herstellung von hochwertigem pflanzlichem Öl nimmt 
ständig zu. Heute werden Sonnenblumen auf ca. 25 Millionen Hektar weltweit angebaut, 
die eine Ernte von ca. 46 Millionen Tonnen Sonnenblumenkernen liefern. Weltgrösster 
Produzent ist die Ukraine, gefolgt von Russland, der EU und Argentinien. Der 
überwiegende Teil des hochwertigen Sonnenblumenöls dient der menschlichen 
Ernährung. 

Eine wirtschaftlich erfolgreiche Produktion von Sonnenblumen nimmt ihren Anfang mit 
der richtigen Sortenwahl und der Optimierung der Bestandesdichte. Die Sortenwahl wird 
v.a. von der richtigen Resistenzausstattung gegen den Falschen Mehltau an 
Sonnenblumen, verursacht durch Plasmopara halstedii, bestimmt. Dieser zu den 
Oomyceten zählende Erreger ist äußerst aggressiv und variabel. Trotz kontinuierlicher 
Züchtung werden neue genetische Resistenzen ständig durch die Bildung neuer Rassen 
durchbrochen. Von wirtschaftlicher Bedeutung sind v.a. die Primärinfektionen, die von im 
Boden mehrere Jahre überdauernden Oosporen ausgehen. Aufgrund des Lebenszyklus ist 
die Saatgutbehandlung die effektivste Methode, diesen Erreger erfolgreich in Schach zu 
halten. Ueber viele Jahrzehnte war Mefenoxam, ein Wirkstoff aus der chemischen Gruppe 
der Phenylamide, der Standard in der Beizung gegen den Falschen Mehltau an 
Sonnenblumen. Auch hier traten in der Vergangenheit jedoch vermehrt Resistenzen auf, 
sodass nur ein integrierter Ansatz den Erreger wirtschaftlich kontrollieren kann. Ein neuer 
Baustein in einem solchen Konzept ist das Beizmittel PLENARIS™ mit dem neuen Wirkstoff 
Oxathiapiprolin*) aus der chemischen Klasse der Piperidinyl Thiazole Isoxazoline. Der 
neuartige Wirkmechanismus macht PLENARIS™ hochaktiv gegen alle bekannten Rassen 
und ist eine ideale Ergänzung zur genetischen Resistenz von modernen 
Sonnenblumenhybriden. Durch lokal begrenzte Verteilung des Wirkstoffs um das 
abgelegte Saatgut werden insbesondere Primärinfektionen wirkungsvoll unterbunden. 
Durch begrenzte systemische Aufnahme werden auch Sekundärinfektionen für einen 
gewissen Zeitraum reduziert. Ausschlaggebend für nicht unerhebliche Ertragsaufälle sind 
allerdings die Primärinfektionen mit enormen Verzwergungen der Jungpflanzen und 
fehlender Korbausbildung. Das Produkt zeichnet sich durch eine hervorragende 
Saatgutverträglichkeit aus und zeigt eine robuste Wirkung unter unterschiedlichsten 
Umweltbedingungen. Zum Schutz dieser neuen Beiztechnologie werden stets 
Kombinationen mit einem zweiten und andersartigen Wirkmechanismus empfohlen. 
Syngenta Seedcare ist hier in der Lage, anbauregionenspezifisch bis zu vier verschiedene 
Wirkmechanismen anbieten zu können. PLENARIS™ ist in den USA seit 2017 und in 
Argentinien und Kanada seit Anfang 2018 zugelassen. Registierungen in allen wichtigen 
Anbauländern von Sonnenblumen werden zwischen 2019 und 2020 folgen. 

*) Wirkstoff von DowDuPont Inc. 

PLENARIS™ is a trademark of Syngenta Group Company 
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